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Intelligenz -Blatt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 37. Dienſtag, den 13. Februar 1844. 


N Angemeldete Fremde. 
Angekommen den de und 12. Februar. 
Die Herren Kaufleute Graff aus Berlin, Dörry aus Magdeburg, Koch aus 
Leipzig, Laat aus Iſerlohn, Gide aus Gladbach, Gumprecht aus Erfurt, log. im 
Engliſchen Haufe: Herr v. Hacke aus Gr.⸗Garz, Herr Regierungs⸗Secretair Turkow 
aus Marienwerder, log. in den drei Mohren. Herr Landrath v. Kleiſt nebſt Fami⸗ 
lie aus Rheinfeld, Herr Kaufmann Simon und Herr Theater⸗Director Hübſch aus 
Königsberg, Herr Gaſtwirth Altenburg aus Landsberg, log. im Hotel d Oliva. Herr 
Kaufmann Hirſchberg aus Jaſtrow, Herr Guts beſitzer Arendt nebſt Gemahlin aus 
Einlage bei Elbing, log, im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Giesbrecht 
nebſt Sohn und Lepp nebſt Sohn aus Tiegenhoff, log. im Hotel de St. ee 
E Bekanntmachungen. 
Die Fran Wilhelmine Adelaide Siglinde Drewke geb. Bößermeny hat nach 


1. * 
erreichter Großjährigkeit und aufgehobener Vormundſchaft über fie, in der 8 


chen Verhandlung d. d. Danzig, den 22ften November v. J, die ſtatutatiſche Gee 


meiuſchaft der Güter mit ihrem Ehegatten, dem Brauherrn und Kaufmann Otto 


Friedrich Drewke hieſelbſt, ſowohl in Betreff des von ihr in die Ehe eingebrachten, 
als auch während der Ehe erworbenen Vermögens ausgeſchloſſen. : 
Danzig, den 16. Januar 1844. i : 
Königl. Lands und Stadtgericht. SS 
2, Am 25. Yanuarc. if auf der Damerauer Feldmark ein unbekannter manne 
licher Leichnam n worden. Derſerde ft durch Verweſung noch nicht zer⸗ 


fibit und hieraus auf ein, eiſt kürzlich erfolgtes Ableben zu ſchlit ßen. 


~ * 


we BIB SS 


Der Veiſtorbene ift 5 Fuß groß und dem Anſehen nach gegen 50 Jahre alt, 
der Kopf mit braunen Haaren bewachſen und vorne aur noch ein geringer Theil 


derſelben vorhanden, der Backenbart bereits ergraut, das Geſicht breit mit hervorſte⸗ 


henden Backe knochen und das Kinn ſpitz und lang. Ein beſonderes Unterſcheidungs⸗ 
zeichen ift nicht bemerklich und auf eine äußere Gewalt kein Anzeichen vorhanden. 
Die Bekleidung in welcher die Leiche gefunden worden, beſteht aus 1, einer ſchwarzen, 
mit weißem Pelz gefütterten Pelzmütze mit ſchwarzen Ohrklappen und einem ſchwarz 
lakirten, zerbrochenen Schirme, 2, einer ſchwarzen Merinobinde, 3, einer blau tuchenen 
geflickten Jacke mit ſchwarzen Hornknöpfen, 4, grau tuchenen Hoſenträgern mit le⸗ 
dernen Enden, 5, ſchwarz tuchenen geflickten Hoſen, 6, einem weiß leinenen, unge⸗ 
zeichneten Hemde, 7, ordinairen Stiefeln, 8, ſchwarz tuchenen, mit weißem Boy ge 
füterten Fauſthandſchuhen. : 

Ein bei dem Verftorbenen vorgefundener Dettelbrief ¡ft mit „Freudersdorf, 
ehemaliger Privatlehrer in Litthauen, gebürtig aus Berlin“ unterzeichnet. Nach Vor⸗ 
schrift der Geſetze werden diejenigen, welche den Berftorbenen kennen, oder Nachricht 
von demſelben oder der Art feines Todes mitzutheilea im Stande find, aufgefordert, 
uns davon ſchriftlich oder mändlich Anzeige zu machen. 

Dirſchau, den 29. Januar 1844. 

; : Königl. Land» und Stadtgericht. 
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AVERTIS SE MEN T. 


3. Im Auftrage des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder werde ich 


. am 21. Februar 1844, Vormittags 11 Ubr, — 
auf dem Hofe meiner Wohnung einen eleganten offenen Wagen auf Federn, einen 
ordinaizen Wagen, 4 Paar Geſchirre mit Meſſingbeſchlag, verſchiedene andere Equiz 
pagengegenſtände und eine Fuchsſtute öffentlich au den Meiſtbietenden verkaufen, 
wozu ich Kaufluftige hierdurch einlade. ; 

Neuſtadt, den 5. Februar 1644. a 
Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 
Willenbücher. 
Verlo bungen. 


4. Als Verlobte empfehlen fic): 
Danzig, den 11. Februar 1844. 


Aurelie Knopmuß, 

; Carl Turkow, 8 
: Regierungs⸗Sekretair aus Marienwerder. 

. Die geſtern vollzogene Verlobung ihrer Nichte Roſalie Meyer mit dem 
Kaufmann Herrn J. B. Blau aus Marienwerder, beehrt ſich Bekannten ſtatt be: 


ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. Henriette Meyer. 
Danzig, den 12. Februar 1844. 0 
So d eee f l. g . 
6. Den am 11. d. M. am Nervenficher erfolgten Tod meines theuern Gat⸗ 


tem, des Gutsbeſitzers Johaun D. Jebeus, in feinem faſt vollendeten 50ſten Le⸗ 


— —ẽ 


2. 


— 319 — 


bensjahre / zeige ich mit dem herbeſten Schmerz theilnehmenden Freunden und. Vet⸗ 
wandten, um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt an. : 
Kittnowe, den 12. Februar 1844. Johanna Jebens geb. Silber. 


2irerarifbe Anzelgen. 


N 9 
7. gn L. G. Homans Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe Ne 598. iſt zu haben: 
Fr. Rabener a 5 
Knallerbſen, 
oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: (256) intereſſante Anekdoten. 
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften,. — auf Reiſen, — Spaziergängen und bei Tafel. 
Preis 10 Sgr. g 
Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſem witzreichen Buche leſen und bei. 
Wiedererzählung derſelben ein baucherſchütterndes Lachen veranlaſſen. 


8. vel S. Anhuth y Langenmarkt No. 432, iſt zu haben: 


Die Bleichſucht 


rad ihren verſchiedenen Formen, Urfachen und Folgen gewürdigt und mit genauer 
Bezeichnung des Heilplaus in medieiniſcher und diätetiſcher Hinſicht. 
Von Dr. Friedr. Richter. 3. geh. Preis 10 Sgr. 
Bei dem immer bäufigern Auftreten dieſes de dens, welches fo manches boff⸗ 
nungs volle Mädchen um ihr Lebensglück bringt, follte obige Schrift von keinem Vater 
unberückſichtigt bleiben. 8 


e Y n. z. e t:9 € n. 
er ee * * Se. N A. 
ARA c 
Dé, 1 
34 9. T Anzeige. » 


, ale e 
E Dienftag, d. 13. Minna von Barnhelm. Fi 
Mittwoch, d. 14. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Dem. Grünberg: E 


3% | 
25 Der Maskenball. | Es 
2 Donnerſtag d. 15. 3. e. M. Die Stieftochte 1. Orig.⸗Luſtſpiel & 


a 2 4 Akten von det Prinzeſſin Amalia von Sachſen. SE 
PERE EERE BRIE E NEAR MERGES 
0. Einem reſp. Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich geſtern bis 
zur Kalkſchanze Bahn gemacht, und iſt von dort ab die Weichſel ſicher zu befahren. 
uch werde ich die Bahn beim ſtarken Schneefallen wieder erneuern. Um zahltei⸗ 
chen Beſuch bittet C F. Stobbe 
Den 12. Februar 1844. in 

: Siegeöfrang 


u. Es Bar ſich ein großet Jagdhund eingefunden Ramboum No. 1207. 
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12. Die reſp. Actien⸗Jnhaber des hiefigen Dampfſchifffahits⸗Vereins werden yu 
‚einer General⸗Verſammlung 
Mittwoch, den 14. Februar a, c. um 12 Uhr Mittags 

im obern Zimmer der Reſſource Concordia erg ebenſt eingeladen. 

Die Direktion des hieſigen Dampfſchifffahrts⸗Vereins. 
13. Une Demoiselle de la Suisse francaise, souhaite se placer en qua- 
lite de bonne. On est pric de s'adresser au bureau de cette feuillé sous 
Je chiffre A. T. : 
14. 7% „Das vor dem hohen Thore an einer schönen Lage liegende 

Grundstück mit Garten ist gegen eine Anzahlung von 500 
Thlr zu verkaufen. Näheres bei J. F. Reimann, Sandgrube No 386. 
15. %% kin hier ansässiger, circa-30 Jahr alter anstäudiger, solider 

Mie Bürger und Eigenthümer, der ein einträgliches Geschäft hat, 
sucht wegen Mangel an Bekanntschaft, eine Lebensgefährtin mit einem Ca- 
pital von ungefähr 1500 Thir. Hierauf reflectirende Damen werden höflichst 
ersucht, ihre Adressen unter Litt. A. Z. a. im Intelligenz-Comtoir einzurei- 
chen. Es ist eine ernste Sache und wird hierüber die grösste Verschwie- 
genheit und Delicatesse beobachtet, 


16. E Gelegenheit nach Königsberg ift Kaſſubſchenmarkt No. 395. Ey 


17. 3000 Athlr. werden auf ein Gut, 7 Meilen von hier, zur 
isten Stelle gesucht. Das Gut ist 20000 Thir. werth. Nah, Sandgrube 336. 
18. Auf der Rechtſtadt, wo möglich in den Hauptſtraßen, wird en Haus bei 
3 — 500 Kehler. Anzablung geſucht; Offerten erbittet man unter der Adreſſe M. P. M. 
im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 

19. Mein unter der Haus⸗No. 239. zu Bolzengang belegenes, eigenthümliches 
Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe und einem Glashauſe für einen Gärt⸗ 
ner ſich eignend, auch zwei Wohnungen mit eigener Thüre iſt zu vermiethen, und 
ein Stall und ein eingezäunter Garten, einen Morgen enthaltend. Es ſtehen 400 
Rthlr. zur erſten Stelle eingetragen, kann auch wieder zur erſten Stelle ſtehen blei— 
ben. Das Nähere erfährt der Käufer bei der Wittwe És 

A A Henſel in Gute⸗Herberge No. 14. 

20. Zwei Tuchnadeln, die eine mit einem goldnen Knopf, die andere mit ei 
nem Brillant und beide durch ein Kettchen verbunden, ſind am 9. d. M. verloren 
worden. Der ehrliche Finder erhält Langenmarkt No. 497. eine gute Belohnung. 
Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 8 ae 

21. Freitag den 11. d. M. iſt von Pfefferſtadt durch die Böttcher: bis in die 
Paradiesgaſſe ein violett changirtes ſeidenes Tuch verloren gegangen. Der Finden. 
e gebeten es Paradiesgaſſe No. 1044. gegen eine angemeſſene Belohnung ab: 
zugeben. 


92. Strohhuͤte werden zum ändern und waſchen nach Berlin befördert 
durch J. E. Neumann, Langgaſſe. 
“OSs Es wünſcht eine unverheirathete Perſon als Mubewohnerin einer Stube 
Theil zu nehmen. Zu erfragen Langgaſſe No. 375. 3 Treppen hoch. 
24. Eine geräumige Stube wird zu miethen geſucht Breitegaſſe Beli 1216. 
: : ellage. 


= 
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25. Breitgaſſe No. 1201. find Zimmer mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
26. Holzmarkt No. 86. find 2 Obeiſtuben, Küche, Keller u. Boden zu veim. 
27. Portſchaiſengaſſe No. 572 find 2 Zimmer nebſt Küche, Boden u. Kammer 
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

23. zten Damm iſt eine Wohnung in der 2ten Etage, beſtehend aus 4 Stu⸗ 
ben, Küche, Boden, Keller x. zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres 
Frauengaſſe No. 339. 


29. Lan enmarkt Ne 490. iſt eine meublirte, geräumige Hange⸗ 


' finbe an einen Herrn aus dem Civilſtande zu vermiethen. 


30. Glockenthor No. 1959. in der oberen Etage find 3 bis 4 Zimmer au kin⸗ 
derloſe ruhige Bewohner zu vermiethen und Oftem zu beziehen. e 3 
31. Glockenthor No. 1958.-ift eine Stube zu vermiethen. 


A ere tt os nm. 

32. Freitag, den 16. Februar d. J., ſollen im Haufe Nd. 717. auf dem Schnüf⸗ 
felmarkt, auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

Birken polirte Sophas, Tiſche, Kommoden, Rohr⸗ und Polſterſtühle, Kleider 
ſchränke, Spiegel, Gardinen, Schildereien, 1 Schreibepult, 1 Bettſchirm und eine 
Parthie Küchengeräthe. 5 

2 Krams⸗Waarenſchränke, (davon einer mit Glasfenſtern) dazu gehörige Thom- 

bänfe und Glaskaſten, 1 Planbude, mehreres Drechslerhandwerkzeug, 1 Polirbank 
und 1 Quantität Brennholz. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


. Schleſinger Aepfel von gutem Geſchmack find 

u haben anf dem Langenmarkt, im Keller Hotel 

de Leipzig. oe 

Mit dem billigen Verkauf der zurückgefehten 

Waaren wird bis zum 17. d. fortgefahren bei 
Auguſt Weinlig, Langgaſſe Ae 408. 


% Ein tafolfürmiges Pianoforte steht Dielenmackt No, 261. z. Verkauf. 
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36. Eine neue Sendung woll. Geſundhelts⸗Hemden, Socken ꝛc. aus der Fabrik 
des H. Jungmann aus Königeberg erbielt u. empfiehlt C. A. Lotzin, Langg. Ro. 372. 


37. Zwei neue Billards (ein Wiener), mehrere mahagoni u. birkene Nähliſche 
und Bettgeſtelle empfiehlt . L. F. Stöveſandt, Johannisgaſſe No. 1378. 
38. Eine Kegelbahn it Tiſchlergaſſe No. 591. zu verkaufen. 

39. Aechte Amerikaniſche Gummiſchuhe erhält man billig Breitgaſſe No. 1221. 
40. Eine Parthie von circa 20 Flaſchen Rheinwein mousseux, Prima Qualität 


iſt billig zu verkaufen Frauenthor No. 876. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
MES Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben der Wittwe Maria Breſſem geb. Borrmann gehörige, in der 
Stadt Neuteich auf den fogenannten Gärten sub No. 168. des Hypothekenbuchs 
belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit einigen Morgen Garten 
und Ackerland, abgeſchätzt auf 258 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. ſoll Theilungshalber 

am 13 Mai 1844, Vormittags 11 Uhr 
in dem Geſchäftslokale des Magiſtrats zu Neuteich in nothwendiger Subbaſtation 
ee werden. Hypothekeyſchein und Taxe find in der Gerichtsregiſtratut hier 
einzuſehen. 5 f 
g Ä Tiegenhoff, den 23. Januar 1844. 2 
| Königl. Land- und Stadtgericht. 
Serre. 
4 42. Nachdem von uns über den Nachlaß des am 16. November 1340 zu Wes⸗ 
S linken verſtorbenen Krügerd Johann Zieper auf den Antrag der Vormundſchaftsbe⸗ 
“Hörde feines jüngſten noch minorennen Sohnes der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
ö 8 zeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Erb⸗ 
so ſchaftsmaſſe zu haben-vermeinen, hiemit aufgefordert, fic) binnen 9 Wochen und 
ſpäteſtens in dem auf 
f den 13. (Achtzehnten) April e., Vormittags 11 Uhr, 8 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angeſetzten Termin in Perſon, 
El x oder durch einen mit Vollmacht und Information zu verſehenden Machthaber aus 
se der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit ihren Anſprüchen zu melden und dies 
Dice ſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren und zu begründen, widrigenfalls dieſelben aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren ze nur an 
dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 
ö Danzig, den 15. Januar 1844. > 
“| Königliches Land» und Stadtgericht. 
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Hierzu eint Extra- Belſage. 
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Da 
Extra-Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No, 37. Dienftag, den 13, Februar 1844. 
—— —ůͤꝑ —2ꝛę2—j2. b — > 


Heute früh endete fanft feine irdiſche Laufbahn im 85ften Lebensjahre unfer ge⸗ 
liebter Vater, Großvater und Schwiegervater, der hieſige 
Frachtbeſtätiger Carl Friedrich Haaſe, 
welches mit tiefbetrübten Herzen anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Danyig, den 12. Februat 1844. 


